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Literaturspiegel 

Andreas Kraus: Grundzüge der Geschichte 
Bayerns. Wissenschaftliche Buchgesellschaft 
Darmstad t 1984. (= Grundzüge Band 54) . 
VII, 297 Seiten, ka r ton ie r t . DM 4 9 , - . 
In der Reihe der „Grundzüge'4 legt Andreas 
Kraus , Professor für Bayerische Geschichte 
an der Universität München, gleichsam die 
Kurzfassung seiner umfangreichen Darstel­
lung der , ,Geschichte Bayerns4 ' (Von den 
Anfängen bis zur Gegenwar t . Verlag C.H. 
Beck München 1983) vor. Die für die 
,,Grundzüge" notwendige Straffung und 
Konzen t ra t ion des Gegenstandes haben 
dem Werk gutgetan, vor allem was die 
sprachl iche Durchbi ldung betrifft . Im Vor­
wort seiner , ,Geschichte Bayerns" von 
1983 h a t t e Kraus den Anspruch e rhoben , 
,,Geschichtserzählung und historische Ana­
lyse zu verb inden" . Beides war ihm, auch 
in Hinblick auf sehr schwer durchschaubare 
Sa tzkons t ruk t ionen , nicht gelungen. Zu­
dem mußte das damalige Vorwor t einge­
s tehen, , ,Gedanken, vielleicht sogar Formu­
l ie rungen" aus Max Spindlers Vorlesungen 
übernommen zu haben! Der übermächtige 
Schat ten von Spindlers epochalem „Hand­
buch der bayer ischen Gesch ich te" schwebt 
freilich immer noch über beiden Büchern 
Kraus ' : das „Handbuch" ist Stofflieferant, 
Wertungsvorbild und Leitlinie- auch der 
„Grundzüge". 
Unter diesen Voraussetzungen ist auch das 

vorliegende Buch zu beurtei len. Die Grund­
lage dazu bildet der Staatsbegriff von Kraus, 
wie er für die „Grundzüge" aus der „Ge­
schichte Bayerns" übernommen zu sein 
scheint : Es gilt dem Verfasser, den „Weg 
zur gegenwärtigen staatl ichen O r d n u n g " 
aufzuzeigen. Überhaupt taucht der Begriff 
dieser „Ordnung" gehäuft auf - alles ande­
re, was nicht un te r dieser Teleologie des 
Zentrals taats subsumiert werden kann, gilt 
wohl als ein Teil jener „ungeheuerlichen 
Häresie unserer Tage" , gegen die der Ver­
fasser zu Felde zu ziehen sich verpflichtet 
fühlt. 
So verwunder t es nicht , daß sich die 
„Grundzüge" schwertun, wenn der Ord­
nungsfaktor Wittelsbach ausfällt. So er­
fährt man über die bayerische Revolut ion 
- immerh in verbunden mit der En t s t ehung 
des „Freistaats" - Merkwürdiges: diese Re­
volut ion, so der Verfasser, „war erbärmlich 
in ihrem Verlauf und unheilvoll in ihren 
Folgen; zu allem Überfluß war sie auch in 
jeder Hinsicht unnötig" (S. 207) . So ble ib t 
es denn auch ein Rätsel, wie Kurt Eisner 
„mit einer Handvoll Anhängern" (S. 208) 
der Sturz der Monarchie möglich gewesen 
war; die Beteiligung des Bayerischen 
Bauernbundes erscheint „ohne echte revo­
lutionäre Bedeutung , im Grunde nur eine 
bayer ische Rarität"; wenig später fällt 
dann die Zahl von 50 000 Arbeitslosen und 
Soldaten (S. 213) . 
Als ein anderes Beispiel mögen die nicht 
ha l tbaren Wertungen gelten, die über die 
Bedeu tung der mit telal terl ichen Li te ra tur 
in Bayern ausgesprochen werden. Über die 
Minnesänger Neidhart und Reinmar erfährt 
man , sie seien „von kleinerem Zuschn i t t " , 
dagegen sei die Leistung des Dichters des 
Nibelungenliedes , ,am großartigsten", der 
„Preis" aber gehöre Wolfram von Eschen­
bach (S. 38). Solche Wertungen en ts tam­
men wohl (veral teten) Literaturgeschich­
t e n und tragen nur zur Verfestigung von 
schädlichen Klischees bei. Da ist es wohl­
tuende r , wenn sich der Verfasser auf die 
bloße Nennung der Künstler und ihrer Lei­
s tungen wie etwa für die Zeit u m 1700 be­
schränkt (S. 119f.) , in der er sich vermut ­
lich auch besser auskennt . 
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Literat urspicgel 

Das Schlußkapitel des Buches, „Ausblick 
und Ergebnisse" beginnt mit dem Jah r 
1945 und versucht eine zusammenfassen­
de E ino rdnung der bayerischen Geschichte 
als Reflex der deutschen und europäischen 
Geschichte , „ohne daß deshalb der An­
spruch e rhoben werden muß, gerade die 
Geschichte dieses Landes habe Modellcha­
r a k t e r " (S . 249) . 
Außerdem enthält der Band eine Liste der 
bayer ischen Herrscher von den Anfängen 
bis zur Gegenwar t , eine Auswahlbiblio­
graphie sowie ein Orts- und Personenregi­
ster . Rolf Se lbmann 
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